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Nr. 2186. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ 
eſttage, zweimal, am San. nur Nachmittags 5 Uhr. 
on (Gerbergafſe 2) und aus⸗ 


uud 
Beſtellungen werden in der Exped 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Da 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9. December, Abends 8 Uhr. 

Berlin, 9. Deebr. Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: 
In der am Montag ſtattgehabten Sitzung des Bun⸗ 
des tages wurde beſtimmt, daß die ſächſiſchen und han⸗ 
növerſchen Truppen in 7 Tagen an der holſteiniſchen 
Grenze ſtehen, 4 Tage dort auf Lentwort warten 
und dann in Holſtein einrücken ſollen. 

Daſſelbe Blatt vernimmt, daß der Antrag in 
Betreff Schleswig ⸗Holſteins, den Graf Arnim ⸗Voi⸗ 
Benburg im Herrenhauſe einzubringen beabſichtigte, 
daſelbſt nicht eingebracht werde, weil die Verhand- 
lungen darüber mit der Berathung im Abgeordneten, 


— — TR 


Haufe über die Bewilligung ber Ereditforderung von 


12 Millionen zuſammentreffen würden. 


Angekommen 9. December, 4% Uhr Abends. 
Hamburg, 9. December.) „Dagbladet“ und 
„Faedrelandet“ erklären, Dänemark konne Holſtein 
keineswegs ohne Schwertſtreich räumen. 


*) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 


Deuischlenb. 

Berlin. Der Bericht der Juſtiz⸗Commiſſion des Abgeordne⸗ 
tenhauſes (Ref Immermann) über den Antrag, betreffend die 
einſtweilige Aufhebung der Unterſuchungshaft der Abgeord⸗ 
neten v. Sulerczycki, v. Nlegolewski und Dr. Szumann, liegt 
vor. Der Abgeordnete v. Sulerezycki iſt verhaftet unter der 
Anſchuldigung: ein hochverrätheriſches Unternehmen vorbe⸗ 
reitende Handlungen vorgenommen zu haben, und die Abe 
ordneten v. Niegolewski und Szumann als verdächtig, mit 
mehreren anderen Perſonen eine auf Losreißung eines Theils 
des Gebiets des preußiihen Staats vom Ganzen abzielendes 
Unternehmen verabredet, und die unmittelbare Ausführung 
dieſes Vorhabens bezweckende und vorbereitende Handlungen 

orgenommen zu haben. Der erſtere Abzeordnete hat auf 
x Gr ad ärztlichrr Gutachten einen Urlaub ins Ausland, zur 


etſtellung ſeiner Geſundheit, gegen eine Caution von 2000 ar Schleswig Holſtein hat der 


bien, erhalten. Abgeordneter v. Niegolewsli iſt gegen eine 
Caution von 10,000 Tylrn. ebenfalls auf Grand ärzllicher 
Gutachten vom 26. September bis 13. October in die hieſige 
Stadt beurlaubt geweſen und am 13. October in die Charite 
untergebracht. Außerdem iſt „conſtatirt, daß das Unterſuchunge⸗ 
Verfahren noch nicht das Sladium der Vorunterſuchung übers 
ſchriiten, namentlich der Antlageſenat des Kammergexichts 
noch nicht den Beſchluß über die Verſetzung in den Auklage⸗ 
ſtand gefaßt hal.“ — Der Juſtizminiſter hat erklärt: Die 
betreffende. Unterſuchung habe einen ‚großen Umfang; mehr 
als 70 Perſonen ſeien zur Haft gebracht, deren Jntereſſe durch 
die Loslafjung der reſp. Abgeordneten verletzt werde, weil 
dieſe einen Aufenthalt in der Unterſuchung bebinge. — 
Die Iuftizcommiffion ihrerſeits iſt der Auſicht; „daß durch 
Art. 84 der Verfaſſung als Regel feſtgeſtellt iſt, daß die 
Miiglitder der Häuſer während der Dauer der Sitzungs⸗ 
Periode von jeder Haft befreit bleiben ſollen und das Eins 
treten der Haft eder das Fortbeſtehen einer vorher eiugetres 
tenen Haft lediglich als Ausnahmefall zu ſtatuiren iſt.“ 
Hieraus folgt, daz um den Ausnahmefall gintreten zu laſſen, 
die individuellen Verhältuiſſe dies rechtfertigen müſſen. Eine 
ſolche Rechtfertigung kann namentlich gefunden werden, in 
dem Character des angeſchuldigten Vergehens oder Verbre⸗ 
chens, in der Schwere des augeſchuldigten Verbrechens und 
in der Härte der darauf geſetzten Strafe, weil die Schwere 
des Verbrechens und die Härte der Strafe dem von der 
Haft Befreien Autrieb geben könnten 1) durch Colluſtonen 
und anderweitig den Thatbeſtand zu verdunkeln und das 
Ueberfüyrungsmatetial zu beſeitigen, and 2) durch die Flucht 
ſich der muglichen Strafe zu entziehen. 

Nach Anſicht der Maſorität der Commiſſion iſt auf nä⸗ 
dere Ermiitelungen, des factiſchen Tyalbeſtandes micht näher 
einzugehen; „dieſe Einſicht könne nur, dulch Vorlegung der 
f terſuchungs⸗Acten oder Ertheilung einer in das Factiſche 
das fl eingehenden Auskunft des Gerichts gewährt werden; 
ver . terſuchungsgericht ſei aber im gegenwärtigen Stadio 
ala al anterfugung nicht nur nicht verbunden, ſondern nicht 
U ſpeciell befugt, die Unterſuchangsacten mitzutheilen, ober jene 

das Unt Austuaft zu geben, weil dadurch höchſt ſtörend in 

Vorunterflaabungsverfabren eingegriffen und dem Zwecke der 

Schon N ent geradezu enigegenzewukt werden lönne. 

in dem gef ſtehe feſt, daß „das geſetzlich zuſtändige Gericht 

in d = Bi geordneten Verfahren einen Haftbefehl eı- 
laſſen und die vorliegenden verdächtigen Momente dazu für 
l ſtark genug erachtet habe.“ Die Forderung der alten Cciwi⸗ 
nalotdnuns, daß das Gericht „mit pflichtmäziger Sorgzfall“ 
die Gründe zu emem Haftbefehle erwäge, müſſe als erfüllt 
erachtet werden. Die Gefahr von Colluſionen und Flucht 
„lei bei allen den Abgeordneten abſtrakt nicht ausgeſchloſſen.“ 
Dieſe Gründe ſiud dann bei den Abgeordneten v. N. und z. 
durchgreifend geweſen; mit 8 gegen 6 Stimmen iſt die Befür⸗ 
wortung ihrer Freilaſſung abgelehnt. Für den Abgeordneten 
v. Sulerczycti iſt dagegen weſenilich maßgebend geweſen, daß „die 
von dem Gerichte ſeloſt zugeſtaudene Entlajjung aus der Haft 
über drei Monate hinaus und Beurlaubung ſogar nach dem 
Aus laude ohne Kontiole und nur gegen Stellung einer nicht 
bedeutenden Kaution die Ueberzeuzung gewähren müſſe, daß 
das Gericht ſelbſt keine Sorge getragen habe, daß v. Suler⸗ 
ciyckt ſeine Freiheit zu Colluſtonen ꝛc. eder zur Flucht ber 
nutzen werde. } 

Die Minorität der Commiſſion hat eine nähere Ermit⸗ 
telung des Factiſchen für erforderlich erachtet. „Dabei ſtehen 
3 — daß das Unterſuchungsgericht die vorliegenden 

Verdachtsmomente für ſtark genug erachtet habe, um auf 
Grund deſſelben einen Verhaflsbefehl zu erlaſſen, ſei im vor⸗ 


Niger; 


rede ft 


Donnerſtag, 10. December. (Morgen-YHusaabe.! 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Tbir. 20 
erate nehmen an: 

ae F 

furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: 


r 
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liegenden Falle um ſo weniger zuläffig, als ſich nicht in Ab⸗ 
Ber ellen laſſe, daß in einer 1 bewegten und von 
Parteibeſtrebungen aufgeregten Zeit, auch die Behörden des 
Staates, ſei es unbewußt und unwillkürlich, don dieſen Strö⸗ 
mungen, namentlich denjenigen, die ſich in der Richtung der 
Staatsre zierung bewegten, influenzirt würden, und ſei dieſe 
Influenzirung vielleicht weniger abwehrbar gerade von einem 
Gerichts hofe, der wie der Staategerichtshof als Aus nahme⸗ 
Gerichtshof für Staatsverbrechen eingeſetzt ſei.“ 

Eadlich hat noch bei Feſtſtellung des Berichts die Regie⸗ 
rung mitgetheilt, daß die gegen v. Sulerczyeki vorher nur 
aus 5 66 des Strafzeſetzes gefützrte Vorunterſuchung durch 
Verfügung vom 1. Dez auf Grund neuer Beweisftüde nach 
dem Antrage des Oberſtaatsanwalts auch wegen Hochverraths 
aus $ 61 und 62 des Strafgeſetzbuchs eingeleitet worden ſei.“ 
Die Eommiffton hat jecoch die beantragte Wiederaufnahme 
der Debatte abgelehnt. 

Die Auſicht der Minorität hat einen neuen Ausdruck in 
folgendem Autrage des Abg. Kratz (Gladbach) gefunden: den 
Lyslowellſchen Antrag „zur weiteren Vorprüfung in die Com⸗ 
miſſton für das Juſtizweſen zurückzuweiſen und letztere zu 
ermächtigen, darüber in geheimer Sitzung zu verhandeln“. 
Begründet iſt der Antrag mit der Nothwendigkeit einer nähe⸗ 
ren Darlegung des Factiſchen. Wären die (oben erwähnten, 
amtlichen) Mittheilungen „für ſich allein hinreichend, um den 
Antrag von Lyskeweki zu beſeiligen, fo wäre offenbar der 
Art. 84 der Verfaſſung, wenigſtens in feiner Allgemeinheit, 
ganz illuſoriſch“. Als in der Commiſſion darauf hingewieſen 
wurde, daß die öſterreichiſche Staate regierung jüngſihin der 


dortigen Landesvertretung über die thatſächlichen Momente 


in einer ätzulichen Untersuchung gegen einen Abgeordneten 
polniſcher Nationalität bereitwilligſt die nöthige Auskunft er» 
theilt habe, erklärte der Herr Juſkizminiſter, daß dort dies in 
geheimer Sitzung des Abgeordneten⸗Hauſes geſchehen. Dieſe 
Erklärung des Herrn Juſtiz⸗ Meiniſters iſt die Veranlaſſung 
zu dem gegenwärtigen Aatrage. 0 

%% „Auch der Vorſland des beugen Schügenvereins hat 
einen Aufruf erlaſſen, in welchem er die eb Geld⸗ 
ſammlungen und Beſchaffung von Waffen für Schleswig ⸗ 


Holſtein auffordert. 
Für Schlesw frühere Dictator 
Marian Yangiewicz zut Verfügung des betreffenden Comite“ 
in Wien 100 Fl. eingeſandt. 
* Die „Wiener Preſſe“ verhffentlict den Wortlaut der 
en 


Rede, welche der Abg. Giekra im öſterreichiſchen Reichs⸗ 


rath über die Öfewerdilche Politit gehalten. Wir fügren 
daraus theils wöctlich, theils auszüglich noch Folgendes an: Der 
Herr Miniſter (Rechberg) hat geſagt, wir ſollen uns um das 
Innere des Landes kümmern und dann hat er, ſich in die 
Bruſt werfend, auf die Erfolge der öſterreichiſchen Polluk hin⸗ 
gewieſen. Zur Discuſſion der auswärtigen Politik jet der 
Reichsrath für volltommen berechtigt. „Heut zu Tage haben 
biplomatiſche Agenten nicht mehr bloß Päſſe zu vidiren, 
Diners zu geben, Referenzen zu machen über gefährliche und 
verbächtige Per onen u. f. w, heut zu Tage ſollen fie die n⸗ 
tereſſen des Staates wahren; noch mehr, und in unmittel⸗ 
barem Zuſammenhange mit dem Budget fleht, das hochwich⸗ 
tige Kriegs budget. Es mas der erſten Aeußerung des Herrn 
Meiniſters wohl die Erinnerung an jene alte gute Zeit zu 
Grunde gelegen ſein, wonach es den Diplomaten überhaupt 
erwünſcht war, daß in ihre Domaine Niemand hineinblüickt, 
Niemand hiaeinſpricht, und Niemand etwas yineinthut. Allein 
wir wollen uns erlauben, wirklich in dieſe Domaine auch 
hinein zu blicken, hinein zu ſprechen und hinein zu thun (Hei⸗ 
terkeit), denn das bemerke ich, wir zahlen, wir zahlen ſehr 
viel in Folge der Anſchauungen, welche das Miniſterſum des 
Aeußeren bisher vertreten hat und vertritt“ (Braoo !) Red» 
ner unterzieht alsdann die auswärtige Politit einer ſehr 
ſcharfen Kritik. Oeſterreich ſtehe iſolirt wie 1859. Selbſt 
mit Eugland ſei kein vollſtäudiges Einvernehmen wegen der 
Verſchtedenheit in der italieniſchen Polink. Der Herr Mini- 
ſter habe geſagt, er wolle „Frieden und die Integrität des 
Reiches.“ Das ſei nur eine allgemeine Pyraſe. Er habe nicht 
gefagt, wie er dieſelben erreichen wolle. Es zeige ſich Schwan⸗ 
ken, Dalbpeit, Unentſchiedengeit. Dieſe hade ſich auch ia der 
polniſchen Frage gezeigt, daher in derſelben die eminente diplo⸗ 
matiſche Niederlage. Das Schaukeln nach allen Seiten hein 
habe veſtändige Kriegs rüſtungen im Gefolge gehabt und Meil⸗ 
lionen verſchlungen. Auch in der italieniſchen und namentlich 
in der deutſchen ‘Politik ſei Oeſterreich ſchwankend und ſteis 
ſich nach allen Seen Wege oſfen haltend geweſen. Reduer 
ſchlteßt mit einer energiſchen 
Poliut und des Aufgebens des Londoner Prolocolls. 
Amerika. 


— Aus Newyork, 18. November, wird den „Hamb. 
Nachrichten“ geschrieben: „Wir haben jetzt nicht nur 15» bis 
20,000 kriegsgefangene Conföderirte zu ernähren und zu Leis 
den, joudern, da wan unſere eigenen Krieg egefangenen feind⸗ 
licherſeits verhungern läßt, muſſen wir auch Lebensmittel, 
Decken und Kleider, auf die Gefahr bin, daß ſich die Rebellen 
damit Gutes thun, für unſere unglücklichen Leute nach Se⸗ 
ceſſien ſchicken. In den Gefänzniſſen zu Richmond, wo zwi⸗ 
ſchen 5, bis 7000 Mann ſchmachten, erhält der Mann oft 
mehrere Tage hinter einander nur einen halben Laib, Brod, 
die Fleiſchralionen find ganz geſtrichen worden. Kleider und 
Stiefel werden den Gefangenen abgenommen und ſie erhalten 
weder Decken noch Kleidung. Dazu ſiad fie, Geſunde und 
Kranke durcheinauder, in engen Naumen zufammengedfängt. 
Von den 180 halbverhunzerten Leuten, von degen ich früher 

erzählte, find 44 gleich nach Ankunft in auſetu e ge⸗ 
ſtorben und die andern folgen ihnen nach. Die Couföderir⸗ 
ten geben ſelbſt zu, 1.5 ihre Kriegsgefangenen ſyſtematiſch 
tödten; ſie behaupten aber, es geſchehe als Mepreſſalie.“ 


En > Er ae 10 5 i 
orn. 9. W.) Am 2. d. Mts. hat in Poſen der 
engere Ausſchus des Comités für die Eiſenbahn The Been 


U 


a 1 85 Verſtändigung 


efürwortung einer deutſchen 


Nu! do.. 
Staatsſchuldſcheine 


1863. 


in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Br 
in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, wßr => 
Neumann Hartmanns Buch dig. 


ngler, 


au: 21 1 2% © md ‚ginoR 
mit zwei Agenten engliſcher Finanziers über die Bedingungen 
conferirt, unter welchen die Herſtellung der Bahn Seitens 


der genannten Capitaliſten zu erreichen ſein wird. Man ent⸗ 
ſchie ſich für die Offerte des Herrn E. vom 95% da ſie dem 
Kreiſe nur mäßige Opfer zumuthet. Herr vom Hof ertheilte 


die befriedigendſten Zuſicherungen und da auch die ſonſtigen 
Verhältniſſe dieſes Bahn. Unternehmens überaus günſtig lie, 
151 = 880 — 1 demſelben die — 
wollendſte Förderung angedeihen läßt, die gute Rentabilität 
bei der Fruchtbarkeit und Calli ehe > 7125 der 
Sensen der Städte Poſen, Gueſen, Girzelno, 
Inowraclaw, Bromberg, Thern, außer Zweifel iſt, ſo hat 
die Herſtellung dieſer Bahnlinie die beſten Ausſichten. Die 
Vorarbeiten derſelben werden jetzt durch die oberf ſche 
Eiſenbahn-Geſellſchaft ausgeführt, mit welcher gleichfalls Un. 
terhandlungen zur Uebernahme des Baues eingeleitet waren. 
Dieſe Geſellſchaſt, obwohl ihr Seitens der Königl. Staats- 
regierung ſehr weſentliche Vergünſtigungen in Ausſicht geſtellt 
waren, ſcheint indeſſen keine Neigung zu haben, auf das Un⸗ 
ternehmen einzugehen, jedenfalls bat fie übermäßig lange 


mit einer Entſchließung zurück Es iſt daher im Inkereſſe 
der Sache und auch mit Rückſicht auf die Weiterfährun 12 
Bahnlinie von Thorn über Eylau auf Bartenſtein, un on 
da auf Inſterburg, nur zu wünſchen, daß das Untern Vie 
in die Hände der Eagländer käme. die mit pracliſchem Blick 
die hohe Bedeutung dieſer großen Verkehrslinje aufgefaßt 
haben. Die Weiterführung von Tilſit Über Memel auf 


Riga iſt auch bereits Gegenſtand anderweitiger Verhandlun⸗ 
en geworden, indem gleichfalls, wie wir hören, auswärtige 
Fg ſich um die dereinſtige Conceſſion für jene Strecke 
bemühen, Das Zuſammenwirken aller dieſer Momente giedt ein 
Bild von der Entwickelung, die unſerem Bahnnetze. dereinſt 
bevorſteht. — Die Nivellements⸗ und D eee 
für Thorn⸗Bartenſtein, unter Leitung der Kgl! Dfteetſon d 
Oſtbahn, find vollendet, und es wird nun der Ent 32 
1 Is 
1 8 e fie 
u Linie, ſo wie 


Karten und Pläne mit vertärkten Kräften geförde 
beiten > DEE yes mai 
ten über die Richtung und Tracirung 


um einige Abweichungen von der A 
um divergirende An { 
10 05 Ohne Zweifel wird es im Laufe des Wiaters mz 
lich ſein, den Kreiſen darüber ſowohl als auch über die Be⸗ 
Vorlagen zu machen, unter welchen ein Abſchluß 
mit den Engländern in Ausſicht ſtebt. Auch hierüber hat in 
ai Dei iſchen Agenten 
„ die zu den beſten Ausſichten berechtigt 
und es 15 nur dringend zu wüaſchen, daß es nun endlich ein⸗ 
mal gelingen möge, unſere Bahakceife zu jener E nmütgtzkeit 
in Unfprühen und Leitungen zu bringen, ohne welche die 
Aus führung des großen Werks ganz unmöglich rd. Nag 
den neueren Verſtändigungen geſtaltet ſich die Aaeetenhen 
überdem ganz weſeatlich züaſtiget für die Kreiſe, indem alle 
Veranlaſſung vorliegt, anzunehmen, daß es mö lich fein wird, 
die anfänglich den Keeiſen aazemutheten Leiſtuagen (zu wel⸗ 
chen ſich die Mehrzahl derſelben in auerkenneus werther Weiſe 
bereit eikkärt hat) nicht unweſentlich zu reduziren, ſo daß die 
finanziellen Operationen minder belaſtend und leichter aus⸗ 
füyrbar ſich geſtalten. Unt fo beſtimmter muß nün g 2 
wartet werden, daß die einzelnen Kreiſe, au deuen es nog 
liegt, namentlich Culm, Genadenz und Reſenberg in Wen 
eigenen Intereſſe ſowohl, wie in dem enigen der Geſa um geit, 
die Beſchlüſſe herbeifügren werden, die zur formellen Fökde⸗ 
rung der Angelegenheit durch zus nothwendig ſiad. 
8 Vermiſchtes. , 
Paris. Der gewaltige Sturm, welcher am 2. und 3. 
December an den Küſten Frankreichs An 1 Sah 
Us 
en 


1 


hat, große Verheetungen angerichtet. n allen l 

fen die traurigiten Berichte über a 08 
und Menſchen ein. Ein ſchweres Uaglück nat ſich na neulich 
in Cherbourg zugetragen. Eu großes Boot, mit 34 tüchtigen 
Leuten beicgt, war von der bekan aten Panzerfregatie „la Cou⸗ 
roane“ einem an der Juſel Pelse gescheiterten Schiffe zu 
Hilfe geſandt worden. Der Sturm ſchleuderle das 
Boot gegen die Felſenküſte und 32 Ae e ka- 
men als Opfer ihrer Hingebung um. Unter den Ver⸗ 
unglückten befindet ſich der Lintenſcheff⸗Lieutenant de Bes⸗ 
plas, ein aus gezeichneter Seeoffizier. Da man wärend die⸗ 
ſee Sturmes gar oft und laut des Meteorologen ien 
de la Drome und ſeiner von der Acade nie ſo ſeht mitz aͤchteten 
Wetterprophezeihungen gedachte, ſo dat ſich dieſes Mal Herr 
veverrier ausnaymsweiſe heraeg⸗laſſen, dem Puvlikam eine 
Beſchreihung des Ausbruches und der Fottbewe ung dieſer 
gewaltigen Wludſtrömung zu geben fad ſorgf ae 
weiſen, wie man ſchon zwei Tage vorher das geraanahende 
Ungewitter voraus ee Die, Telegrap zen nach 
allen Richtungen hin ange act chabe. 5537 


orſendepeſchen der Dunziger deutung. 
Berlin, 9. Dezember 1863. Aufgegeben 2 Uor 5 Min. 
Angekommen . 4 Uhr 30 Min. 


Legt, Gre. 
Roggen ftill, 364 veuß. Rentenb — rl 8 5 
N a r. d 
Dezember . do. 9 92 
Frühjuhr . . . Danziger Privatbk. 97 — 
Splruus Dezbr. Oſtpr. Pfandoriefe 83%] 88% 
Ruübol Oeſtr. Ctedu⸗Actien 76%] 76 
Nationale 674 675 
f 8 . 8³ 4.18 
echſelc. Lond — . 
onds beliebt. 1 
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44% Oer. Anteihe 
54 ber 5 5 2 1038 

a Fondscbeſe: 
Schiffs Nachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Montrofe, 2. Dec.: 
Inverma, M' Kenzie; — in Hals, 30 Nov.: —, P. Toaae; 
— 1. Dec.: —, H. Clan HH RU — 2. Dec.: 
— Holm; — —. C. Lörs. 112 
Berantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


iemitag, den 8. December, Vormittags um 
10% Uhr, entſchlief ſanft nach langem Lei⸗ 
den, an der Waſſerſucht, unſer geliebter Vater, 
der Mäkler Samuel Ferdinand Nogge, in 
feinem 71. Lebensjahr. Dieſen ſchweren Verluſt 
zeigen betrübten Herzens an 
17779 die Hinterbliebenen. 
Elbing, den 9. December 1863. 


Bekanntmachung. 
Zur Veröffentlichung der Eintragungen in 
das en find für das Jabr 1864 
der Anzeiger des Regierungs⸗Amtsblattes zu 
Marienwerder und die Danziger Zeitung 
deſtimmt und zur Bearbeitung ver auf die Han⸗ 
delsregiſter lic beziebenden Geſchäfte für den 
Bezirk des unterz ichneten Kreisnerichts 
der Kreisgerichts⸗Rath Bande, 
der Kreisgerichts⸗Sectetair Liebert, 
rnannt. 17762] 
Konitz, den 5. December 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die Bekanntmachungen über die Eintragungen 
in das Handelsregiſter werden für unſern Ge⸗ 
ſchäftsbezirk im Jahre 1861 durch 

1) das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 


Danzig, 

2) die Danziger Zeitung, 

3) den Königl. Preuß Staut-Anzeiger 
erfolgen, und die auf Fübrung des Handelsre⸗ 
1 —— bezüglichen Geſchäfte durch die Herren 

reis⸗Gerichts⸗Rath v. Heyking und Kreis⸗ 
Gerichts⸗Sekretair Brandt beſorgt werden. 

Br. St argardt, d. 3. December 1863. 

Königliches Kreisgericht. 8 
(7748 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
In der Mor und Benjamin Müller'ſchen 
Concurs⸗Sache ven hier in durch Beſchluß von 
ute der Tag der Zahlungseinſtellung von 
miswegen anſtatt auf den 8. September 
d. J, wie früher beitimmt war, auf den 1. 
Junid. >; feſtgeſetzt. 7747 
Marienburg, d. 4. December 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Offene Stelle. 


Bei dem Ei combinirten Inſtitut der 
wehr und Schutzmannſchaft (Nachtwach⸗ 
mannſchaft) ſoll die neu creirte Stelle eines 
Brandmeiſters mit einem Jahrgehalt von 550 
. außer freier Wohnung beſetzt werden. 
Qualificirte Bewerber, weiche ihrer Mili⸗ 
tairpflicht genügt haben, Bautechniker ſind, und 
die wenn noch nicht mit der Technit des Feuer⸗ 
löſchweſens praktiſch vertraut, ſich verpflichten 
wollen, uns binnen drei Monaten den Nachweis 
zu liefern, daß fie ſich die nölhigen praktiſchen 
Kenntniſſe im Feuerlöſchweſen erworben, fordern 
wir auf, ſich, unter Eis reichung ihrer Atteſte, 
bis zum I. Januar 1864 in 
fen an uns zu wenden. 8 
Danzig, den 7. December 1853, 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 8. December 1863 
iſt an demſelben Tage in das dieljeitige Han⸗ 
delsregiſter und zwar 

in das Furmenregiſter unter No. 581, 

in das eu saſtsresiſter unter No. 64, 


in das Procurenregiſter unter No. 74 
Col. 8 


ol. 8, 
eingetragen, daß die am hieſigen Orte (ſeit dem 
8 a * brich Ras Kalter 

ottlob Friedri ub ert N 
29 Johann Friedrich Meier ) e 
unter der gemeinſchaftlichen Firma: 


chubert & Meier 
beſtehende Handelsgeſellſchaſt, nach Veräußerung 
ihres Geſchafts an den Kaufmann Carl Lobe⸗ 
gott Böttrich bierſelbſt, dem zugleich durch 
einſtimmigen Beſchluß der Geſellſchafter die 
Liquidation übertragen wurde, durch gegenſei⸗ 
tige Uebereinkunft gef und damit auch die 
von der genannten Gejellihift dem Carl Lobe⸗ 
gott Böttrich ertheille Procura erloſchen iſt, 
daß übrigens der Kaufmann Carl Lobegott 
Böttrich das auf ihn übergegangene Han⸗ 
delsgeſchaͤft am hieſigen Orte unter der Firma: 


C. L. Böttrich 


ir = 5 
anzig, den 8 December 1863, 4. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Colleqium. 
v. Groddeck. 7780 


Mitwoch, den 16. December er., Vor: 
mittags 11 Uhr, ſollen wegen Wohn⸗ 
orts⸗ Veränderung, vor dem Stallgebäude 
auf dem Fiſcherhofe, (Kehle reſp. Durch: 
11 vom Fiſcherthore nach dem Vorſt. 
raben) mit Bewilligung des üblichen 

Erebites öffentlich verſteigert werden: 

’ agenpferde, darunter 1 einſpän⸗ 
nig eingerahtene® Reitpferd, 1 Halb⸗ 
verdeckwagen, 1 Jagdwagen mit Vers 
deck, 2 Paar Geſchirre mit Neufilber⸗ 
Beichlag, diverſe Stallutenſilien. 


7720 Notbiwarger, Auctionator. 
um bepprjiebenoen Wei nacıstejte empfehle: 
Chocolade von Masson in Paris, 


ſowohl in Pfunden als in den eleganteſten 
Cartons fin großer Auswahl), desgleichen die 
ſeinnen Confituren, ferner? Südfrüchte in 
Eläſern, in Cartons und ausgewogen, ſowie 
Früchte zum Belsgen des Marzipans, Ma⸗ 
kronen, Zuckernüſſe, Traubenroſinen, Schaal⸗ 
mandeln, Feigen, alle Sorten Thorner Pfeffer⸗ 
kuchen und Pfeffernuſſe von Gustav Weese, 
dedal, Braunſchweiger⸗ und Berliner⸗ von Th. 
Hildebrandt. Photographie⸗ Cyoocolade, 
Leporello Albums, Baumconfect u. Königs: 
berger Marzipan. 7771) 


Pegelow 
Gr. Krämerg u. Provvänkeng.- Edle. 


Petroleum⸗Lam en an, allen 


pfiehlt billigſt Wilh. Sanio, H Bauen, 25 
? . 880 olzmarkt No. 
25/26, „Holz 1501 


wartoiselen . . 


Volksbücher für Alt und Jung. 


jede Buchhandlung zu beziehen: 


Friedrich Wilhelm IN. und Luiſe. 


r. 


8. geh. Preis 18 Sgr. gebunden 25 


Werner Hahn. 


217 Erzäblungen aus ihrer Zeit und 


3. Auflage mit 5 Abbildungen. 8 geh. Preis 


Tul 


„9 Sgr. Velinpapier Preis 18 Sgr. 


Mit 1 Titelbild und 4 Plänen. 
Preis 18 Sgr. Velinpapier 1 


Verlag der Königl. Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. Decker) in Berlin, 


Vorräthig zu haben bei 


L. G. Homann Danzig, 


16467 


Kunſt⸗ u. Buchhandlung, Jopengaſſe No. 19. 


Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampſſchifffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Poſt⸗D. NEWYORK, Capt. G. Wenke, 
H. Weſſels, 
C. Meyer, 


do. AMERICA. 
do. BREMEN, $ 
do. HANSA, 7 
do. AMERICA, 


Sonnabend, 19. Decbr. 
Sonnabend, 16. Jan. 1864. 
Sonnabend, 13. Febr. 1864. 


H. J. v. Santen, Sonnabend, 27. Febr. 1864. 
H. Weſſels, 


Sonnabend, 12. März 1864. 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 
inc. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Platzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


Gold. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres E 2. 10 = resp. E 3. 10 s mit 15 3 Primage pr. 40 Cubicfuß 


Bremer Meaaße. 


Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren Couſtantin Eiſenſtein, 


General⸗Agent, Invalidenſtr. 82. — A 


„von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21, 


H. C. Platzmann, General⸗Agent, Leuiſenſtraße 2. 
[898] Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Bremen, 1863. 


Crüsemann, Director, 


Hi. Peters, Procurant. 


Muffen, Pellerinen, 


Verlag von C. F. Amelang(Fr. Volckmar) 
in Leipzig. 
So eben iſt erſchienen und durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen: 


Deutſche Lieder in Volkes Herz 

Mit vielen Illuſtrationen 

und Mund. von Gan B . Haul 

Thumann u. A., nebſt einem fark igen 

Titelbilde. ei von Albert 

Traeger. Mit Golddeckel in Prachteinb. 
Preis 35 . 

Wir glauben mit Zuverſicht behaupten zu 
können, daß wir hiermit ein Buch dar bieten, 
welches durchaus neu in ſeiner Idee, ſo ſchön, 
ſo friſch und lebenswarm in den Kreis der lite⸗ 
rariſchen Erſcheinungen tritt, daß es aller Or⸗ 
ten die freudigiten Empfindungen und das leb⸗ 
hafteſte Intereſſe erwecken wird. 


Hammer, Jul., Leben und Heimath 


in Gott. eine Sammlung Lieder zu 
Zi frommer Erhebung und ſittlicher Verede⸗ 

lung Höchſt eleg, geb. in Golddeckel, mit 

Staylſtich. 2. Aufl. Preis 2 . 


Album für Deutſchlands Töchter. 
Lieder und Romanzen. Mit ca. 300 Illu⸗ 
ſtrationen von Götß e, Georgy und An⸗ 
deren. 5. Aufl. in Prachteinbd. mit Gold⸗ 
ſchnitt. 31 % x 

Polko, Dichtergrüße. Auswahl neuerer 
deutſcher Lyrik. 3. Aufl. Mit vielen Illu⸗ 
ſtrationen. Hoͤchſt elegant in Goldſch niit 
gebunden 2 . 171033] 


Petiskus, Olymp, oder: Mythologie der 
Griechen, Römer und Aegypter; mit Ein⸗ 
Einſchluß der indiſchen und nordiſchen Göt⸗ 
terlehre. 14. Aufl. Eleg. gev. 13 % 


Wendt, Familienlexikon für das 
alltägliche Leben in der Stadt und auf 
dem Lande. Ein Nachſchlagebuch für alle 
Beduürfniſſe, Unfälle, Krankheiten, Privat⸗ 
neigungen und was ſonſt vorkemmt in 
Haus und Hof. Brochirt 2 Be 65 Gr In 
Golodeckel fein geb 2 % 224 pr 

2000 Schock Hand» und Dachmode und 60 
g Bund Korbmacher⸗Weiden guter 

Qualität ſollen am 15. December d. J. von 

9 Uhr Morgens ab in öffentlicher Auction an 

den Meiſtoietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 

lung verkauft werben in Dameraner⸗Wach⸗ 
bude bei Dirſchau; auch werden daſelbſt zu 
jeder Zeit vor dem Termine Stöcke u. Weiden 
verkauft. 
Damerau, im Novbr. 1863, 
Das Schulzen⸗Amt. 
Preuß. 


LEIPZIG, 
Producten « Commillions » Geſchäft 
von 


J. W. Lustig 
empfiehlt ſich der reſp. Geſchäftswelt. 
E bei Conſignationen 9 01 050 


Correspoudenz franco. (7115 
—— 


[7168] 


| 
| 


Das PELZ-LAGER 


en gros & en detail 


von 


Philipp 


Langgasse No. 74, Saal-Etage, 
empfiehlt Reise- und Promenadeu-Pelze für Herren und Damen, 


Schlittendecken, Pelzstiefel, Bibermützen ele. in 
grösster Auswahl. Preise fest. 


Löwy, 
17113] 


5 e Geſang biche — 


ladungen, Geburtstagswügſche und⸗Geſchenke 
empfiehlt in größter Auswahl 
12953] J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


Atelier fur Photographie 


Gebr. Radtke, 


Poggenpfuhl 19. 

Daſſelbe empfiehlt ſich einem hochgeehrten 
Publikum hiermit ganz erge benſt. 

‚Aufnahmen finden von 10 bis 33 Uhr ſtatt. 
Gleichzeitig erlauben wir uns als paſſendes 
Weihnachtsgeſchenk auf die Angelos u. Ras 
phaels ſowohl wie Berliner Anſichten auf 
merkſam zu machen. 0 

Gebr. Radtke. 


Bw: Re F. Daupiz'ſcher 
Kräuter-Liqueur, 


erfunden und nur allein bereitet von dem 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 


Charlottenſtr. 19, iſt acht zu beziehen in der 
autoriſirten Niederlage bei e 1314] 


Friedrich Walter in Danzig, 
Hundegaſſe 96. 

Ad. Mielke in Beunf, 

Jul. Wolf in Nenſahrwaſſer, 

Hildebrand in Zuckau, 

J. W. Frost in Meme. 
Gelben und weißen Wachsſtock, 

Parafin-, Kinderlichte und 

Wachslichte, 40 und 80 pro Pfund, 
empfiehlt 
178 Robert Hoppe. 


riſche franzöſiſche Wallnüſſe 
empfing und empfiehlt 
6775 Robert Hoppe. 


h Rammbaum Ro. 11, 1 Tr h., ist ein 0 


Zimmer an einzelne Herren m. Mödeln 
zu veimiethen. 


= 17772 
r e 


Gu vorzügliche Vollblut⸗Ballen, holländer 
Race, 2% und 1 Jahre alt, ſtehen auf 
dem Dominium Bialutten bei Neidenburg in 
Oſtpreußen, zum Verkaufe. 17421} yon 
Wir haben unſern Commis Salamon Will: 
dorff heute aus unſerm Geſchaft emlaſſen, 

und bitten an ihn nichts auf unſern Namen zu 
verabfolgen. 

Danzig, den 7. Decbr. 1863. 

17774 Gebr. Noſeuberg. 


S9 Leben. 2. Auflage mit 17 Abbildungen. 
Friedrich der Erſte König in Preußen. ee n 
Hans Joachim von Zieten 

Kunersdorf am 12. Auguſt 1759. 
Der Siebenjährige Krieg, Lagen e gene an dae ge 


Bücher zu ſehr wohlfeilen Prei. 
ſen, vorräthig in der 
Gsellius ſchen 
Buch⸗, Autiquar⸗ und Globen⸗ 
Handlung. Berlin, Kurſtr. dl. 


Bulwers Werke, 16 Bände, Octap, ſchö⸗ 


ner Druck u. Papier, ſtatt 6 Ag für 3 8% 
28. Alexis Werte (Hosen des Herrn v. Bre⸗ 


dow, Warwolf ꝛc. (7 ) 4 . 
Werke, 9 Bde. (9 ) 2 A Bo; Werke, 


Bde. ( ) 15 „ Chamiſſos 


Anderſens 


26 Bde. (25 %) für 9 % Bürgers W., 4 
k erke, ſchön 
gebunden, 3 Ag. Couſcieuces Werte, 16 Thl. 
(O; Goethes Werke, 6 Bände, 
Quarto, ſchon geb., 11 % Hackländers W., 
zu Bde., 6 % Hauffs W., ſchön gebd., 2 


Herders Welke in 1 Band, ſchön gebd., 


8 % Homer von Voß, ſchon gedd., 1 
Humboldts Kosmos, 4 Bde., geb., 6 &. 
Ifflands dramat. Werte, 10 Thle., ſchön geb., 
3.7. Klopitvds W., ſchön gebd., 31 . 
Körners Werke, ſchon gebd., 1 Leſſing, 
geb., 41  YLewalds Schriften, 12 Bände, 
(12:38) 3 Marryats Werke, 20 Bde., 
9 n Oehleuſchlaegers Werke (83 . 
31 . Plateus Werke, ſchöͤn geb., 24 . 
Pyrckers Werke 1 34 Schillers Werke, 
ur gebd., 4 % J. Stillings Werke, 80 
ble. (1:34 ) gebunden 9 % W. Scotts 
Romane, 18 Bände m. Stahlſtichen, beſte Aus⸗ 
gabe (13 %) 51 % Shakeſpeares Werte, 
deutſch von Schlegel u. Tieck, jhön geb., 4 A; 
Dito deutſch von Böticher ꝛc., geb., 14 %. 
Steffens Novellen, 16 Boe. (03 ) 4 
Stifter, Studien, 3 Bände, ſchon gebunden, 
3 . Jung Stillings Schriſten, 12 Bände, 
1 * Tiecks Novellen, 14 Thle. (124 %) 
4 „ Tromlitz Novellen, 5 Bde. ( 
geb. 21 % Webers Demolcitos, oder: Hin⸗ 
terlaſſene Papiere eines lachenden Philoſophen, 
12 Bde., 431 Weisflogs Phantaſieſtücke 
(4 6) 2 Wielauos Werke, 35 Bände, 
ſchön geb., 8 . Wildermuths Werke, & 
Dove, 23 . Zedlitz' dramat. Werke (4 %) 
14 3 Zichoftes Novellen, 10 Bde., geb., 
4 . Swifts humoriſt. Schriften 1 
Blumauers Werke, illuſtrirt, ſchon gebd. 13 
PR * mit bunten Bildern, 6 Bde., 
ſchön gebd. 2 g 2 
fog ge en Dichtungen in Prachtband mit 
Goloſchnitt: 
uplauds Gedichte 13 % Freiligraths 
Gedichte 11 % Geibels Gedichte 11 . 
Chamiſſos Gevihte 11 Ag Grüns Gedichte 
11 . Goetze, Album für Deutſchlands Töch⸗ 
ter, illutrirtes Prachtwerk (3¼ 1 2 . 
Polko, Dichtergrüße, 13 Ag eutſches 
Balladeubuch, illuſtr. Prachtwerk, 3 . Bus 
row, J., Blumen und Frücte, 14 , Bu: 
row, Herzensworte, 14 Blüthen u. Per: 
leu deutscher Dichtung 11 . der 
Braut, ausgewählt von Frauen hand ( 7%.) 


20 A. Sudhoff in eh tile, e fe 


rus am Meere des ens, Anth 1 
Geiſt und Herz, 2 % Nicolas Ylumenleie 
aus den Dichlern neuerer Zeit (i . 
20 u... y 

Hogarths Werke 3 % Beſte Ausgabe 
von Riepenhauſen (12 72) 64 . Erklärun⸗ 
gen von Lichtenberg hierzu 13 „ Goethes 
Reineke Fuchs mit den Kaulbach'ſchen Zeich⸗ 
nungen, Prachtod., 23 . Prachtausgabe in 
Prachtod. 11 u. 12 % Rückert, Liebes⸗ 
frühling, Prachtwerk in Prachtbd., I % Nibe⸗ 
lungen, iüuſtr., Prachtausg. in Prachtband, 
11 A Schulze, bejauberte Roſe, Prachtausg., 
5 Hg. Grandville, les fleurs animees, 
Prachtausg., 10 % Grandville, les étoiles, 
51 M Berghaus. Volker des Erddalls, mit 
prachtv. color. Abbildgn. der Völker, Prachtbd., 
9 Album des heiligen Landes, mit 50 
Original⸗Aaſichten, Prachtod., 8 2 Strauß, 
die Länder und Stätten der heiligen Schrift, 
mit circa 100 Bildern in Farben druch, Pracht⸗ 
band, 424 . Frauen der Bibel, mit pracht⸗ 
vollen Stahlſtichen, 3 Boe., Prachtbd., 19 . 

Dresdener Galerie, mit 130 Stablſti⸗ 
chen in Prachtbd., 13 % Münch euer Gale⸗ 
rie, mit 126 Stahlſtichen in Prachtbd., 124 Az 
Berliner Galerie, mit 99 Stayhlſtichen in 
Prachtod., 10 74, Wiener Galerie, mit 
121 Stahlſtichen in Prachtbd., 15 % Musle 
de Versailles, ou tableaux de I’nistoire de 
France avec un texte explicatif. 57 plattes, 
Prachtbd., 11 % Venedigs Kunitihäge in 
Prachtband 8% . 1. ꝛc. 

eckers Weltgeſchichte, neueſte Auflage 

mit den Fortſetzungen, jhön gevd., 11 
Nottecks Weltgeſch. mit Fortſetzungen, ſchoön 
gebd., 63 % Schloſſers Weltgeſch, ſchön 
gebd., 14 %. Webers Weltgeſch., ſchön gebd., 
% . Nofels Weltgeſc. Jür Töchter, jhön 
geod, 33 Ag Oeſers Weltgeſch., ſchön gebd., 
24.6. Stegers Weugeſch. mit 12 hiſtor. Kar⸗ 
ten, ſchon gebo., ſtatt 5 , für 25 M ic. c. 
Brockhaus“ Converſatiens⸗Lexikon, neueſte 
Aufl., 17 % Wigauds Converſations⸗Lexikon, 
ſchoͤn gebd., 0 ic x . 

Buffons Naturgeſch., 8 Bde. mit vielen 
Abbildungen, ſtatt 30 %, für 8 t Okens 
Naturgeſch, 13 Boe. mit Kupfer⸗Atlas (40. 
15 S ic. ꝛc. 121125 5 

Hierbei erlaube ich mir anzuzeigen, daß der 


XX. Jahrgang meines Weih⸗ 
nachtscalalogs uu ae enen 


auf frankirtes Verlangen 
frei überſendel wird. 17655 


Im Saale zur Danziger Burg, 
5 bbpintergaſſe No. 16: 
deute Donnerftag: 

eidler's diverſe 8 

Kunst - Soirée. 
I. Bauchredekunſt. 

- en U. Moderne Magie. 

III. qtauchtunſte 12. 


und Cäsar, vorgeführt von ſeiner Lehr 

meiſterin Mad. Seidler. 17753] 
Anfang 7 Uhr. Entree wie bekannt. 

NB. Auf Wunſch reſp. Kunſtfreunde wen 


auch Privat:Vorftellungen gegeben. Alles na 


28. 


im Productions⸗Locale, oder Kohlenmarkt No. 
Drud und — von A. W. Kafeman 


Danzig. 1 


